
sicherlich aber auch 1n anderen arabı-der Konferenz allein VO der Sorge daß S1e bereit 1St, den heiligen Stit-
den Frieden un die heilıgen ten einen besonderen Status ZUzuer- schen Staaten, sehr negatıve Reaktio-

Stätten der monotheistischen Reli- kennen, wobei ıne Exterritoria- 11E  w) hervorgerufen; schließlich hatte
z]1onen in Jerusalem bewegt würden. lıtät denken 1St, die der der dıplo- INa  a} ın der Frage der heiligen Stiät-
In der Antwort SIng der Papst (vgl matıschen Vertretungen Ühnelt. Wıe ten aut eın muslimiısch-christliches
„Usservatore Komano“, 69) scheint, sınd iın dieser Angelegen- Zusammengehen gyerechnet. In tast
gerade auftf den konzılianten Ton die- heit bereits die ErSten Kontakte auf- peinlıcher Weıse verlangt der außen-
SCS Brietes eın un beklagte jede M worden. Am Oktober politische erater Nassers, Fawsı,
Gewalttätigkeit besonders 1m Heılı- empfing Papst Paul Nal den israeli- VO apostolischen Pronuntıius ın
SCnhn Lande un ın Jerusalem. Al schen Außenminister Abba Eban ın Kaıro Aufklärung über den Verlauf
gleich schlage der Papst VOlL, da{fß Privataudienz. Dieser Besuch 1St 1im des Gespräches 7zwıschen Papst Paul
Vertreter der drei monotheistischen Zusammenhang MIt den Bemühun- un: bba Eban (obgleich eın csehr
Religionen den bedauernswerten An- SCH des Papstes 1mM Nahost-Konflikt austührliches Kommunique veröftent-
laß WezZen sollten, den eINZ1IS- verstehen. In einer Verlautbarung licht wurde) un 1ef oftenbar
artızen und heiligen Charakter Jeru- des vatıkanıschen Presseamtes heißt auch nıcht indirekten Drohungen
salems un: seiner heıilıgen Stitten C da{fß über die Möglichkeit einer
erhalten.

die Christen in Agypten teh-
friedlichen Lösung des Nahost-Kon- len („Frankfurter Allgemeine D

In dieser Antwort wırd das Problem {lıkts, des Problems der Palästina- “  un 69) In der agyptischen
auf seınen Kern zurückgeführt: Es {lüchtlinge un des Status der heili- Außenpolitik sınd War solche SPOIN-
o1bt in Jerusalem heilige Stätten, die sCch Stätten gesprochen worden se1 selbstdecourrierenden Akte
SsCh ihrer besonderen Bedeutung Papst Paul VI habe dabei ErNEeUt nıcht gerade selten, 1St aber der Ver-
auch eıines besonderen Schutzes be- bekräftigt, da{fß die Eınstellung des dacht nıcht VO  3 der and weısen,
dürfen. Es dürfte War kaum möglich Heıligen Stuhles eiNZ1g den relı- da{ßs INa  =) iın Kaıro das sıch anbahnende
se1nN, Repräasentanten der drei Reli- Z1ösen otıven un: den christ- Gespräch zwıschen Hassan D un
z10nen finden denn Wer sollte lıchen Idealen der Humanıtät un: Papst Paul \VAIL unmöglich machen

der Liebe orlentiert sel.die Kırchen, WL das Judentum — will, die Inetffizienz der muslimi-
präsentieren? aber die israelische Dieser Verlauft der Bemühungen des schen Weltkonferenz Bewelıs
Regierung hat wiederholt versichert, Papstes hat wenı1gstens 1n Ägypten, stellen.

anderberichte

Sudkhoreas Entwicklungskrise
Politische Beobachter n für die kommenden Monate eigene Entscheidung un: damıt auch den eventuellen An-
heftige innenpolıtische Auseinandersetzungen für Süd- 1aß für Aktionen der Opposıition zumindest bıs Dezem-
korea OTaus, Fur viele verknüpft sıch damıiıt sofort die ber hinauszögern, scheint 1U  S die opposıtionelle „Neue
Vorstellung VO  . Studentenrevolten, die iımmerhın schon Demokratische Parteı“ (Shinmin) vewillt, VO  a sich AUS

einmal, lange bevor die jetzt andauernde weltweıite Stu- die Frage hochzuspielen. Da S1e mMiıt LUr der insgesamt
dentenprotestbewegung einsetzte, ıne südkoreaniısche 175 Abgeordnetenstimmen die Zweıdrittelmehrheit für
Regierung Z Sturz rachten. Damals, 1m April 1960, ıne Verfassungsänderung nıcht verhindern konnte, or1ıff

Unregelmäßigkeıiten be1 Wahlen SOWI1e massıver S1e September eiınem sehr ausgefallenen Mıiıttel:
Druck, Terror un ord seıtens der Polizei und des Ge: S1e löste sıch auf. iıhrer Abgeordneten wurden zunächst
heimdienstes Ursache der VO  3 Studenten ausgehenden Be- ormel]l AUuUS der Parteı ausgeschlossen. Sıe konnten aber
WEZUNS den se1lt 1948 herrschenden Präsidenten der nach süudkoreaniıschem (zesetz ihre Abgeordnetensitze be-

halten. Dann löste iINna  =) die Parteı auf un nahm damıiıt„Republik Korea“ (Südkoreas offizielle Bezeichnung 1m
Gegensatz Z „Koreanıschen Volksdemokratischen Re- den dreı Abgeordneten, die für die Verfassungsänderung
publık“ Norden des Landes), >Syngman Rhee stimmen wollten, ıhre Mandate, da S1e als ehemalige, nıcht

ausgeschlossene Mitglieder einer aufgelösten Parteı keine
Dıie Kandıdatur TDOo Park Chung Hee Rechte als Volksvertreter mehr besitzen. In einem Gegen-

ZUe billigte das süudkoreanische Parlament 1n Abwesen-
Heute 1St die voraussichtliche Kandidatur des Präsidenten heit der Opposıtion, die ZU gleichen Zeıtpunkt ein S1t-
Park Chung Hee für ıne dritte Amtsperiode aAb 1971 An ın 1m Parlamentssaal veranstaltete un nıcht VO der
laß tfür die massıven Angrifie der Opposıtion, da jertür Verlegung des Abstimmungsortes unterrichtet worden
ıne Verfassungsänderung notwendig ware un: außerdem Wal, mi1t 10222 ull Stimmen die Vertassungsänderung.
nach iıhrer Meınung „dıe totale Diktatur besiegelt“ würde. Nachdem das Ergebnis der Volksabstimmung VO

Angesıchts der se1it 1961 anhaltenden Aufwärtsentwicklung Oktober 65,5 0/9 seinen CGsunsten erbracht hat, 1St die
1n der Wıirtschaft un der Stabıilitit Südkoreas sSOWI1e der taktische Drohung Park Chung Hees, tür den Fall, da{fß
wachsenden Bedrohung un Infiltration AaUS Nordkorea nıcht die eintache Mehrheit für den Entwurt erringen
(vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 365 1STt LUr kann, zurückzutreten, hinfäallig geworden. Zur eIit

hoffen, da{ßs sıch ıne vernünftige un vewaltlose Kla- scheint beim größten 'Teıil der Bevölkerung noch hoch
rung 1ın dieser Frage herbeitühren 5lßt Sah Anfang 1m Ansehen stehen, wobei I1a  z sıch weıtgehend nach
des Jahres noch AaUs, als wolle Park Chung Hee seine wirtschaftlichen Gesichtspunkten richtet. Dıie leine, aber
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7ähe Opposıtion findet sıch hauptsächlich un Studen- Gefühl der Ohnmacht der Bevölkerung. YSt durch die
ten, Intellektuellen un der städtischen Bevölke- uners:!  TOCkenen Aktionen der Studenten 1im Mäaärz un:
rungs. Allzu leicht wird S1e Nn ihrer Kritik der Re- April 1960, bei denen mehrere hundert Studenten Von

gierung als „kommunistischer Vortrupp” angesehen. Wenn der Polizei bei Straßenkämpfen erschossen wurden,
auch teststeht, da{ß des se1it 19458 bestehenden Ver- wuchs wieder das Selbstvertrauen einzelner Bevölkerungs-
botes einer kommunistischen Parteı verschiedentlich schichten. ber schon bald zeıgte S1' da{fß die HENE Zivil-
Untergrundgruppen, VO Norden begründet und Nnier- regıerung Chang den ENOTINEN Schwierig-
StutZt, anzutreften sind, geht diese pauschale Verdäch- keiten un der Zügelung der vieltältig autbrechenden

politischen Aktivıtäten nıcht gewachsen WAar.tıgung aller kritischen Stimmen doch weıt über das für
die Sicherheit notwendige Ma(lß hinaus. Nıcht 7uletzt die
Entführung VO  S Koreanern Aaus der Bundesrepublik VOLI Importierte Demokratiıe ©
Zzwel Jahren durch den südkoreanischen Geheimdienst
machte deutlıch, W1e leicht „Beweıse“ für prokommu- Am Maı 1961 ergriff deshalb ıne Gruppe hoher
nıstische „Tätigkeit“ zustande kommen, wenn 11a  } das Miılıitärs Führung VO  ; General Park Chung Hee 1in
Antiıkommunistengesetz VO  m} 1961 un: das Gesetz für einem unblutigen Staatsstreich die Macht, 95 der drohen-

den Anarchie begegnen“. Damals setizte die MEUC Füh-natiıonale Sicherheit U Anwendung bringt. Dabei böten
die durch schreckliche Erfahrung miıt den Kommunıisten Iung die Vertassung außer raft Den Verbündeten, den
während des Koreakrieges belehrten Mıllionen Süd- Vereinigten Staaten, die S1CH VO'  w den Ereignissen u  U  ber-
koreaner un: die rund 60Ö O00OÖ Mann cstarke Armee be- rumpelt fühlten, versprach iINAdn weıterhin die VO  ;

reits einen yroßen Rückhalt Infiltration größeren dort kommende, dringend benötigte Hılfe erhalten
Ausmaßes durch kommunuistische Agıtatoren. gehe darum, die politische Korruption auszuschalten,

die antıkommunistische Front stärken un: das Land
iın ine Rıchtung führen, dıe schon 1n absehbarer eıitNıcht MLE europäischen Maßstäben CSSEN wirtschaftliche Unabhängigkeıit bringen solle Spätestens

Im übrigen ware aber ohl falsch, das Regierungs- 1mM Maı 1963 sollten dann wieder 7z1ivile un verfassungs-
SyStem und die Demokratie Südkoreas nach westlichen gemäße Zustände eintreten. Zunächst jedoch übernahm
Malstäben INESSCH, nıcht NUT, weıl dıes einer überall das Militär die Gewalt, die Nationalversamm-
Überheblichkeit des estens gleichkäme, sondern auch, lung wurde autfgelöst un: ıne umfangreiche Kampagne
weıl typisch asıatische Gegebenheiten und Entwicklun- Z „Hebung der Moral“ un!: Verteidigungsbereitschaft
SCn dabe;j völlıg außer acht gelassen würden. Gerade die gestartet. Die Landbevölkerung vertraute sıch schon bald
Geschichte Koreas macht deutlich, w1e schwierig für ein der Führung A während die Intelligenz ıhr die
asıatisches Land 1St, mIt Tradition un: westlichem Fort- Miıtarbeit Nachdem 1m Wınter 962/63 polı-
schrittsdenken, mi1t Kolonialvergangenheit un: hoch- tische Parteıen wieder zugelassen wurden, schien sıch das
industrialisierter Verlockung fertigzuwerden. Nach jJahr- politische Leben normalısieren, doch lıeßen dıe
hundertelanger gemäfßßigter Abhängigkeit VO'  ; China, nach zroße Arbeitslosigkeit un die bıs dahın geringen WIrt-
einem türchterlichen Überfall durch Japan un: anschlie- schaftlichen Ertfolge ZU damaligen Zeıtpunkt einen ZrÖ-
Bendem hermetischem Abschluß gyegenüber der Umwelt eren Machtwechsel allgemeıin als gefährlich erscheinen.
über mehr als 750 Jahre hinweg, nach gewaltsamer Oft- Park Chung Hee AL dann einen Schritt, der seiner Re-
NUuNsS der trTenzen 1876 und schliefßlich vVvon 1910 bis 1945 zierung mehr Glaubwürdigkeıit un iın der Folgezeıt auch
dauerndem demütigendem Kolonialstatus den Japa- orößere Erfolge brachte. Er TenNNntTe sıch VO Miılıtär,
nNern hätte die Kapitulation Japans endliıch die Möglich- gründete die Republikanisch-Demokratische Parte1ı und
keit für das koreaniısche olk bringen können, seinen stellte sich damıt 72006 Wahl für ine HC6 Zivilregierung.
eigenen Weg estimmen. Doch die nach der sSOoWJetisch- Am Oktober 1963 wurde ZU Präsidenten gewählt,
amerıiıkanıschen Zweıteilung des Landes „zwecks Ent- un: auch die Wiederwahl Maı 1967 brachte
wafinung der Japaner. beginnende Entwicklung machte ıhm mMI1t 51,4 0/9 der Stimmen gegenüber 40,9 0/9 für seinen
spatestens 1948 eutlich, daß auch diesmal die Koreaner Gegenspieler Posun Jun VO  3 der Neuen Demokratischen
wieder übergangen und „verkauft“ wurden. Parteı den Vorsprung. In der Z wischenzeit hat sıch 1m
Um den Patrıoten un: Jange eIit 1m Ausland ausgebil- Süden aller Vorbehalte 30} der
deten 5Syngman Rhee yruppierte sıch 1ne Regierung 1M Handhabung der Antikommunistengesetze ıne be-
Süden, der Kım Sung 1 Norden gegenüberstand. achtliche Posıition erworben, die besonders auf seinen Er-
Nachdem der Norden Beobachtern der Vereıiınten Natıo- tolgen be] der Durchsetzung der 1961 den Amerikanern
Nnen den Zutritt verweıgert hatte, konnten lediglich sud- gvegenüber gENANNLECN Ziele beruht.
lıch des 38 Breitengrades UN-Auftsicht Wahlen Im Februar 19672 Jegte Park Chung Hee seiıne Gedanken
stattfinden, AUS denen Syngman Rhee erfolgreich hervor- über die Zukunft des Landes 1n einem Buch nıeder (Eın
o1nNg. Dıie erkannten darauthin August 1948 Weg für olk Betrachtungen ZU sozıalen
die Regierung der Republik Korea als „einNzZIge legale Wiederaufbau, eutsch: Dong-a - Verlag, Seoul,; Korea
Regierung A} die Korea und das koreanısche olk repra- Dabei1 71Ng besonders auf die speziellen korea-
sentiert“. Diese Entscheidung oilt auch heute noch für die nıschen, durch die Geschichte bedingten Probleme einer
Weltorganıisatıon. eigenständıgen Politik ein. Er faßte S1€e ın dreı Punkten
Hatte schon die Teilung des Landes viel VO ursprung- inmen: Is erstes mussen WIr uns über das verhäng-
liıchen Elan der hoffnungsvollen Koreaner VO  3 1945 g- nısvolle Erbe, das u11ls HCLE Geschichte hinterlassen hat,
raubt, vermehrten der Angriff der Nordkoreaner VO klar werden. Der Streıt der Parteıen, den WI1r VO:  - der

Junı 1950 mi1t dem folgenden, 1, Millionen Men- Yı-Dynastıe übernahmen, mu{fß A&  L werden, und
schenleben fordernden Krıeg un die sıch nach dem Wat- die Unterwürfigkeıit, die Uu11ls AUS der eıit der japanıschen
fenstillstand ımmer stärker ausbreitende despotische Füh- Kolonialherrschaft blieb, darf nıcht andauern welıl-
rung R hees 1 Süden des Landes die Lethargie und das tens mussen WIr u15 VO  a Armut befreien. Im besonderen
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mussen WIr das chronische Elend der Landbevölkerung Interessant un wichtig 1St auch, daß dieses noch
UusSsmMmerzen Drittens mussen WIr ıne gyesunde Demo- andauernden Umbruchs die Mehrkheit der Bevölkerungkratie errichten. Wır mussen Aaus dem Versagen der ımpor- noch skeptisch gegenüber Recht un: Rechtsstaatlichkeit
1erten Demokratie lernen, die 1n der koreanischen Wirk- 1St. Dazu machte der Dozent der Rechte der Yonse1-
ichkeit nıcht Fu{fß tassen konnte, und mussen uns selbst Universität in Seoul, Pyong Choon Hahm, schon VOTL
bemühen, das Fundament für ıne koreanısche Form der einıger elit 1mM Rahmen der Arbeit der Internationalen
Wohlstandsdemokratie finden a.a. O., und S Juristenkommission tolgende Angaben: „ Vor allem 1St
Wıiıe viele andere koreanıiısche Politiker beklagt auch das derzeitig geltende und vollstreckte Recht nıcht das Er-
den „Traschen Vertall uUlNlseIier herkömmlichen Gesellschafts- gebnis der Lebensart des Volkes. Das olk besitzt kein
struktur“ durch A die vorschnelle Übernahme der WwEeSst- ‚wertvolles Erbe der Gesetzlichkeit‘, auf das stolz seın
lıchen Zivilisation“. Man dürte nıcht erwarten, „dafß könnte. Das gegenwärtige Recht 1St. VO  3 Europa nach
politisches Gedeihen und wırtschaftliche Entwicklung, die Korea verpflanzt worden... Es Z1Dt dem Koreaner g-beide die besten Abwehrmiuittel den Kommuniısmus setzliche Rechte: diesem wıderstrebt jedoch, S1e AaUuS-
sınd, allein durch die Imıtation der LUr außerlichen 1nst1- zuüben, da tradıtionsgemäfß nıcht als ‚ehrenhaft‘ galt,tutionellen Seıite der Demokratie 1ın Ländern Ww1e Korea seine Zuflucht beim Recht suchen. In trüheren Zeıiten,
entstehen“ (S 227220 Er trıtt terner dafür e1n, „nNÖötıgen- VOTLT der Einführung des europäiıschen Rechtssystems,falls selbst undemokratische Notmafßnahmen“ trefien, diente das Recht als eın System ZUr Beherrschung des
95 die Lebensbedingungen der Völker Asıens VCI- Volkes... Das Wort ‚Recht‘ bedeutete ın jeder Hınsıcht
bessern“: „Aus diesem Grunde 1St. einahe unmöglıch, das Gegenteıl VO  3 Freiheit... Tatsächlich gab nıe ıne
daß die Regierung iın Asıen AUS dem Volke kommt Vorstellung VO'  S} Freiheit, die 9853  - auch NUr entfernt MIt
Im übrigen türchteten die Völker Asıens heute „Hunger dem hätte vergleichen können, W 4as sıch ein Grieche oder
un ÄArmut mehr als iırgendwelche Pflichten, die ıhnen eın Römer darunter vorstellte.“ Dıiese Einstellung des
VO Totalıtarısmus auferlegt werden“ S 225) Volkes verstärkte siıch noch durch das LIEUEC Rechtssystem,Diese Einstellung scheint VO  w} den meılsten der nıcht- das die Japanıschen Kolonialherren miıtbrachten, denn
kommunistischen Länder Asıens 1n mehr oder wenıger „das Recht WTr erneut eın Werkzeug der Unterdrückung
großem Umtang geteilt werden. Im eigenen Land eıner Unterdrückung, die verhaßter WAar, da s1e
machte sıch damıiıt bei der Intelligenz NUr Feinde. Doch durch ine Fremdherrschaft ausgeübt wurde“. Hınzu
vielleicht sollte INnan Park Chung Hee ZUgULE halten, da{fß kam der verhängnisvolle Umstand, daß der Rechtsbruch

die Sıtuation des Großteils der koreanischen Bevölke- geradezu als „patriotische Tat“ angesehen WTr Dadurch
IuUunNg realistischer einschätzt als manche der 1M Westen er- stellt die Aufgabe, den schädlichen Widerstand des Vol-
ZOgenenN un: ausgebildeten Heıimkehrer. Er kennt die kes dem Recht gegenüber bekämpfen, bis heute die
Mentalıtät der mehr als 50 9/09 Koreaner, die 1n der Land- Regierung un: die Juristen VOTL eın LLUT schwer lösbares
wirtschaft arbeiten. Er hat bewiesen, da{fß selbst Rätsel, das mehr der Lösung harrt, als INa  - ohne

September 19417 ın eıner Bauerntamilie geboren un ıne solche das Grundproblem einer gerechteren Regıe-
zunächst 1ın der TOVv1INZ als Volksschullehrer tätig sıch rungsform kaum beseitigen kann: „Die Rechtsstaatlich-
tür ıhre Belange einsetzt. Fuür dieses seın Verständnis un: keit wiıird als wesentlich für 1ne gut tunktionierende
seıne Hılte werden S$1e ihm, solange die Ertolge anhalten, Demokratie erachtet. Jetzt SCH WIr jedoch, da{fß WIr
ohl auch die TIreue halten. ST die Demokratie haben mussen, ehe WIr die Rechts-

staatlichkeit erlangen können. Dıies 1St der Circulus V1t10-
Problematische Rechtsstaatlichkeit SusS, ın dem sıch eın Entwicklungsland w1e Korea be-

wegtWichtig VOT jeder Beurteilung oder Sal Verurteilung der
politischen Führung Südkoreas 1St auch die Kenntnis der Oppositionelle FermenteGründe des soz10-Okonomischen Wandels un: der kul-
turellen Konflikte. iıcht 1L1Ur die jahrhundertelangen un: Wenn 18853  3 angesichts dieser Problematik die Entwicklungbesonders 1n der Jüngsten Geschichte vermehrt auftreten- Südkoreas seIt 19763, dem Jahre, iın dem nach allgemeinenden demütigenden Erfahrungen des m  N, tradıitionell un nach UN-Beurteilung freien un korrekten Wahlen
schr stolzen Volkes sınd eın berücksichtigender Faktor die parlamentarische Demokratie erstmals wirklich Fuß
1m politischen Leben der Republik Korea, sondern auch taßte, betrachtet, mu{f INa  } der Regierung Park Chung
die Wandlungen 1mM Bereich des früher wichtigsten Eck- Hee eın anerkennendes Zeugni1s ausstellen. Stuckı
pfeilers des Volkes, der testen Familienstruktur. Aus kon- ylaubt dafür drei Hauptgründe sehen: die Presse, die
tuzianischer Tradition heraus galten die Ahnenverehrung jJunge Generatıon un: die kluge Wırtschafts-Entwicklungs-
un die Führung durch das Familienoberhaupt als wich- Politik (vgl Stuckı1, Brennpunkt Ostasıen, Scherz-Ver-
tıgste Voraussetzung für die Ordnung 1mM Staate. Doch lag, Bern / München / Wiıen 196/, 116) Die Presse,
bereits durch die Kolonialisierung der Japaner zwiıschen urchaus 1in wichtigen Fragen staatliıche Weısungen
1910 un: 1945, bei der der gyrößte Teıl des Grundbesitzes un: Überprüfung gebunden, kann siıch heute zumındest
VO  e} koreanischen Grundbesitzern aut japanische Eın- oftene Kritik der Regierung erlauben. Sıe hat sich 1mM
wanderer überging, veräiänderte sıch das paternalıstische Rahmen der besonderen Sıtuation des Landes ıne eigeneSystem. Die spater einsetzende Abwanderung 1in die Rahmengesetzgebung verpaßt, die ıne Art Selbstkon-
Stidte zerstOrte weitgehend das Grofßfamiliensystem, trolle darstellt. Auch der Jugend gesteht 11  S 1n begrenz-die Emanzıpatıion der Frau Lrug ebentalls viel der LE  3 Umftang Unruhe Z greift jedoch sofort e1n, WenNnn

Zerstörung der tradıtionellen Ordnung be1 Gewi( klagen gyrößere Aktionen ersichtlich sind. Lange eIlit
heute 11Ur wen1ge über diese Entwicklung, doch tehlt alle Studenten SsCH ıhrer tührenden Rolle be1 der Ab-

Leitbildern, Strukturen. Westliche SCETZUNG 5>yngman Rhees eın besonderes Prestige und ine
Modelle können hier kaum der as1ıatıschen Mentalıität g- Art „Unberührbaren-Status“, doch hat sıch dies spate-recht werden („Korean Quarterly“, Summer seıit den heftigen Attacken der Studenten ein
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Abkommen mMiıt Japan 1 März 1964 geändert. Dıie Junge Schnitt 5ra 0/9, 1967 blS 1968 O um 11%0 1961
Generatıon macht besonders die Politik der absoluten betrug der Export NUr 43 Miıllionen Dollar, 1968 Waren

Isolierung VON Nordkorea nıcht mehr 1n vollem Umftange bereits 500 Millionen Dollar. Der augenblickliche
mMI1t S1ıe xlaubt, durch private Kontakte un unpolitische aufende Zweıte Fünfjahresplan konnte bisher eingehal-
Fühlungnahme ließe sıch manches 1n der verhärteten ten werden, un 11a erarbeitet bereits Rıichtlinien für
polıtischen Szenerie autweichen und un Besseren W C1I1- den drıitten Plan aAb 1 7A0 1957 War die koreanısche
den Hıer trifit S1e S1C] Nıt den Ansıchten der Opposıtion, Wirtschaft nach Aussagen VvVon Park Chung Hee 529/9
die ebentalls den antıkommunistischen Kurs tür aut amerikanische Miıttel angewlesen, 1969 1St. die Wırt-
verfänglıch hält Vielleicht sind auf diesem Gebiete 1n chaft 0/0 unabhängig. Bıs 1971 11l Na versuchen,
Zukunft Änderungen Z erwarten, mi1t einer Anerken- 1n der Lebensmittelversorgung autark und VOnNn finanziel-

oder ar Zusammenarbeit hätte dies nıchts Lu  3 ler Auslandshıilte weıtgehend unabhängig zZz.u se1ın Presse-
Außerdem tänden sıch datür 1n Südkorea auch kaum g- konferenz Gaben die USA bisher dıe
nügend Anhänger. höchsten Kredite, 1St inzwischen Japan eın weıterer
Mitternächtliche Ausgangssperre, Postzensur oder _be_ Kreditgeber großen Ausmaßes geworden. Direkte Unter-
schlagnahme un weıter Einflu(ß des unmıittelbar dem stutzung tür eın Großstahlwerk 11 INan VO dort aller-
Präsidenten unterstellten Geheimdienstes CGIA bieten der dings ZAULT: eit noch nıcht gewähren, da dies die 11UT

Opposıtion weıteren Stoff, die gegenwärtıge Regierung theoretisch bestehende Balance zwiıschen schwerer und
als diktatorisch ezeichnen. Allerdings mu{ auch S1e leichterer Industrie des Korea storen würde.

Mıt dem Bau des Werkes müfÖte die suüdkoreanische nab-zugeben, da{ß N der ständıgen Bedrohung aus dem
Norden Vorsicht wirklich geboten 1St. Hıer wırd eın WEe1- hängigkeıit auch 1mM schwerindustriellen Sektor hervor-

Mal deutlich, welchen Änderungen eın demokrati- gehoben werden, W as nach der Ansıcht mancher Experten
sches Modell Umständen 1n besonderen Sıtuationen die Befürchtungen Nordkoreas, ıne Wiıedervereinigung
unterworten werden kann oder mu{ß Man dart eben nıcht werde ın weıte Zukunft hinaus nıcht mehr möglıch se1n,
VELSCSSCH, da{fß in Korea UE einen Wafrenstillstand bestätigen müfßte („Neue Zürcher Zeıtung“, 69)
1bt. All diese Zahlen dürten aber nıcht arüber hinwegtäu-

schen, da noch große Armut un: Ungerechtigkeit 1n
Kampf wirtschaftliche Stabilität Südkorea oibt Dıie Monatslöhne liegen meılstens noch

7zwıischen un: 120 Mark, sechr viele Bauern leben 1n
Zu diesen Image-Belastungen kommen die großen An- armlichen Verhältnissen und mussen ausreichende Ernäh-
forderungen 1m Bereich der Wırtschafl, denen die Regıe- rung, ıne schützende Unterkunft, ärztliche Betreuung
runs gerecht werden mu{fß Nıcht NUr das durch die Sıtua- und Maschinen für die Ernte entbehren.
tıon des geteilten Landes bedingte 1010 000-Mann-Heer, Die Sorge das Bildungswesen hat anerkennenswerte
sondern auch die 4, Millionen Flüchtlinge AaUS dem Nor- Ertolge erbracht: ıne der Ööchsten Bıldungsraten der
den, die aufgenommen wurden, vergrößerten die Auf- Welt, die allerdings teilweise auch „akademischer
gabenstellung. Außerdem gyalt eınen Ausweg AUS dem Überproduktion“ tührte. Viele Studenten kehren nach
Diılemma finden, da{fßß sıch die meısten Bodenschätze dem Auslandsstudium eshalb nıcht zurück. Einflüsse AaUuS

dem Ausland haben sıch als nuützlich erwıesen, Priıvat-und Industrieanlagen schon ımmer 1 nördlichen Teıl
des Landes befanden. Hınzu kamen der Kampf den inıtl1atıven tanden dankbare Anerkennung. Theoretisch
Analphabetismus un tür ıne gründlıche Bildungsreform, besteht allgemeine Volksschulpflicht. Wahrscheinlich wird
die modernen Ansprüchen gerecht wiırd. die geisteswissenschaftliche Bildung noch stark bevor-
Oftensichtliche Erfolge kann Park Chung Hee auf dem ZUZT, während technische Kenntnisse ehlen.
Gebiet der Wirtschaft aufweisen. „Auf soz1alem Gebiet In allen diesen Bemühungen sıeht die Regierung auch
21n Korea Ühnlich WDTE W1C Formosa: die Großgrund- einen Beitrag Z Kampf BCHCH den Kommunıismus. S1ie
besitzer wurden durch die Landretorm Industriellen konnte befriedigt AA Kenntnis nehmen, daß der Norden
gemacht, die Pächter selbständigen, landbesitzenden die Entwicklung 11 Süden ımmer skeptischer und m1(S-
Bauern“ ( Stuck1, a©, 118) Doch sind immer trauischer beobachtet. Wohlstand und Ruhe siınd dort 111

noch viele Menschen 1n der Landwirtschaft beschäftigt, wenı1gsten geschätzte Eigenschaften des „kapitalistischen”
daß die Aufteilung des andwirtschaftlichen Einkom- südlıchen Feindes. Auch auf außenpolitischem Gebiet VE -

116175 noch nıcht 7 genügender Steigerung des Lebens- estärkt die Regierung 1n Seoul die Anstrengungen, miıt der
standards tührt. FEınen Ausweg böte verstärkte Indu- Entwicklung Schritt halten. Argwöhnisch verfolgt INan

die CS Asıenpolıitik VO  - Präsıdent Nıxon und sucht S1C|strialisierung, doch sınd diese Projekte schwlieriger Ver_r-
wirklichen. Im übrigen versucht die Regierung se1it Ende bereits tür den Fall eines stärkeren amerikanischen Rück-
1967 einer Expansıon jeden Preıs das Prinzıp u AaUS Ostasıen NEUC Freunde un starke Verbündete.
Stabilitit und AUSSCW OSCNCS Wachstum verfolgen un esonders Japan, MmM1t dem 11  z} soeben ST starke
der Landwirtschaft MIt hohen staatlıchen Zuschüssen Opposıtion einen Schlufßstrich jahrhundertelange
helfen. Be1 der Industrialisierung geht inNna  $ Üahnlıch VOL Ww1e Feindschaft SEeTLZLeE, oll elfend beispringen. Auch Natıo-
1m Japan der Me1)1-Zeıt, dem Schritt in die Moderne: nalchına un: Südvıetnam werden verstärkt konsultiert.

Wıe Südkorea ank tür erhaltene Hilfe undDer Staat plant un finanziert die Fabriken, über-
o1bt S1e aber spater prıvaten Unternehmern. Privatkapıi- Vorsorge eın weıteres Ausbreiten des K ommun1s-
tal 1St ın dem noch Korea (Bruttosozialprodukt 11US nımmt, ze1igt die Entsendung VO rund 000 Sol-
PTO Kopf 155 Dollar) spärlich, die Regierung bringt die daten die südvietnamesische Front. Gleichzeitig sind

weıterhin 000 US-Soldaten 1in Südkorea stationıert.Miıttel durch Steuern, Geldschöpfung und Auslands-
anleihen auft Die Inflatıiıon hat S1Ee iındessen eingedämmt Glücklicherweise hat bisher keinen Anlafs für innen-
(vgl „Franktfurter Allgemeine Zeitung“, 68) politische Unruhen durch Auseinandersetzungen 7wischen
UÜberall in Korea lassen sich Zeichen des Fortschritts reliz1ösen Gruppen gegeben. In dieser Hinsicht zeichnet
kennen. I)as Sozialprodukt wuchs VO  e} 19672 bis 1966 1m sıch das Nachkriegs-Korea durch ıne bemerkenswerte
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Toleranz A Schon die wechselnde Führungsspitze macht „Gesellschaft des Himmlischen Weges” 1930 oll s1e
dies deutlich: 5Syngman Rhee War Methodist, der tür WEe1 Millionen Anhänger gehabt haben, heute 1St ıhr
kurze eıit amtıerende Übergangspräsident Chang Einfluß nıcht mehr grofß Ca 25 weıtere erwähnens-
War ührend 1n der katholischen Laı:enbewegung, un der Splittergruppen machen heute VOnNn sıch reden.
jetzıge Präsident 1St Anhänger des Buddhismus, während
se1ine Frau AaUS einer Streng traditionell konfuzianischen Christentum ım Schatten „HMCUHCY Religionen“Familie onl und se1ine alteste Tochter 1965 mit Zu=-
stımmung der Eltern Z Katholizismus konvertierte. Bezüglıch des Christentums un seiner weıteren Aufgaben

und Chancen 1in K Oorea stellen sıch die VerantwortlichenVorbei siınd ZUu Glück die Zeıten, da 5>yngman Rhee sıch
MI1t einer „he (Cross ‚VeOeTr Korea“ betitelten und VO neuerdings Eernstie Fragen. Bereıts 1n den VELrBANSCHEIN
Aufßenministerium vertriebenen Broschüre als 1ın großer Jahren hatten ein1ıge wenıge koreanısche christliche Leh-

DGr aut die zunehmende Desintegration der koreanıschenchristlicher Staatsmann anpreıisen lıefßs, wobe!l die Etap- Kirchen und den abnehmenden Einflu(ß der Christen aut-PCH seiner Hınwendung um Christentum Mi1It großen
Phrasen schilderte. merksam gemacht, darunter Presbyterianer, Methodisten
Eıne über zehn Jahre hinweg (von 19572 bis 062 durch- un 1n katholischer Priester. Die Summe ihrer Überlegun-

SCH erschien bereits 1964 (Desolate Korean Religion: Newgeführte Studie über die Religionszugehörigkeit der füh-
renden koreanischen Politiker erbrachte, da{ß 325 0/9 einer Propositions Make Christianıty Aboriginal Faıth,
der protestantischen Denominatıonen angehörten, wäh- „Sasanggye“, O2
rend 139 0/9 Buddhisten, 1705 0/9 Konftuzianer, 5y 0/9 Ia= Besonders die Tatsache, da{ß neuerdings auch 1n Korea
tholiken, 0,3 9/0 Anhänger der Ch’ondokyo-Bewegung WI1e 1n Japan die Sinchongkyo, die „Neuen Relı1-
un Z9 0/9 ohne Religionszugehörigkeit (vgl g10nen“, Boden yewınnen, wirkt alarmıerend, haben
Asıan Survey, Juli Damıt sınd WAar die wichtig- sS$1e doch einen größeren Zulaut verzeichnen

als die christlichen Gemeinschatten. Dıie durch Siäkulari-Sten Religionsgruppen ZCENANNT, doch ergıbt sıch ıne be-
merkenswerte Verschiebung 1mM Vergleich 72006 Religions- sıerung un: die Ernüchterung des Lebens iın technisierter
zugehörigkeit der Gesamtbevölkerung. AT 21Dt Umwelt hervorgerufene Leere wırd hier plötzlich VO  S

kaum SCHNAUC bzw übereinstimmende Zahlen, doch kann dynamıiıschen Religionen Ww1e Park Changnokyo („Die
INan heute iWw2 davon ausgehen, daß 5 0/9 der Bevöl- Religion des alteren Rarks) der „Olivenbaum-Sekte“,
kerung Buddhisten, 4,5 0/9 Protestanten (hauptsächlich ausgefüllt. Ihr Gründer, Park Tae Sun, e1INst Funktionär
Presbyterianer un: Methodisten), 4 0/9 Konfuzianer, ın der Presbyterianischen Kırche, 1St ekannt für seinen
15 0/9 Katholiken un 0,129/0 Anhänger der Ch’ondo- Mystizısmus, seine Moralgrundsätze un für die
kyo-Gruppe sind. Die Volksreligionen Schamanismus un Errichtung Stadte, iın denen seine Anhänger Fabri-
Anımismus erfreuen sıch weıterhin oroßer Beliebtheıit, ken betreiben (vgl Spencer, Palmer, Korea and Chris-
lassen sıch aber SCn tehlender Organısatıon nıcht tianıty The Problem of Identification wıth Tradıtion,
zahlenmäßig ertassen. So gering die Prozentzahlen AaUS- Royal Asıatıc Socılety, Seoul 196/, 108) FEıne der —

sehen mögen, äßt sıch doch 1mM Vergleich mMIt trüheren nıgen austführlichen Untersuchungen dieses Phänomens
Angaben eın bemerkenswerter Aufschwung aller Relıi- (E® Moos | University of Kansas |, Some Äspects of Park
gionsgemeinschaften aufzeigen, der sıch besonders da- Chang No Kyo Korean Revitalizatiıon Movement,
durch auszeıichnet, da{fß der steilste Anstıieg Zanz Asıens i Anthropological Quarterly, Washington 1964, 116
1St und nıcht 1LUFr ıne Bevölkerungsschicht, sondern alle, beginnt mi1t der Bemerkung, da{fß manche der westlichen
auf dem Lande und iın der tadt, ertaflßt hat, wobe!l viel- Beobachter die Aufttritte dieser Gruppe ungewöhnlıch
mals ine Integration iın traditionelle Glaubensrichtungen oder Bal amusant finden mögen. Dabe1 sollten S1C aber
und Institutionen erfolgte. nıcht VEISCSSCH, da{fß solche ewegungen eine einmalıge
Die Führungsrolle der Protestanten untier den christlichen und bezeichnende Kapazıtät gezeigt hätten, tiefen

öffentlichen Enthusiasmus un konsequente zıviıle Aktio-Religionen 1St zurückzuführen auf die Offnung Koreas
1876 un besonders 1n Abkommen miıt den USA VOIN nen Z.u bewirken, und das 1n einer Zeıt, da diese eiden
1882 Eın glücklicher Umstand, nämlich die arztliche traditionellen Werte diskreditiert se1l1en und N1CUC Werte
Hılfeleistung eines protestantischen Miıssıonars be1 der noch keineswegs genügend assımiliert cselen. Anscheinend
Verwundung des Prinzen, die ıne besondere (Gsunst beim habe diese Bewegung sowohl eiınen Weg ZUTL UÜberwin-
König Z Folge hatte, öftnete schließlich die Tore weıt dung der Leere als auch einen ur Überwindung trostlosen
für amerikanıiısche Presbyterianer und Methodisten. Doch und ArTINECEN Aase1ıns Zzewlesen. In vielen Einzelheiten
schon SCHCH Mıtte des Jahrhunderts ÜT auch ıne ähnelt diese Religionsgemeinschaft den nach dem
VO  5 christlichem Gedankengut inspırıerte koreanısche zweıten Weltkrieg 1n Japan vielfach entstandenen „Neuen
Religion auf den Plan,; die sıch 1mM Gegensatz ZuUur „ West- Religionen“, deren yröfßte un bekannteste die Soka
liıchen Lehre“, dem Christentum, als „Ostliche Lehre“ Gakkai 1St Diese japanısche Bewegung hatte 1963 auch ın
(Tonghak) bezeichnete un eın Konglomerat verschiede- Korea Fuß gefalßt un iınnerhalb kurzer eıit 1n acht ZrO-
ner yroßer Religionen darstellte. Dıiıe stark nationalistische Reren Stidten Südkoreas Zweıge errichtet. Irotz des nıcht
Bewegung, die zunächst die drıngenden soz1alen Auf- geringen Zulaufs wurde S1e Januar 1964 VO

vaben der Zeıt, denen sıch damals 1L1UTr die Katholiken: koreanischen Erzıiehungsministerium für illegal erklärt.
wıdmeten, als Katalysator für ıhre Ausbreitung NUutzZie Ahnlıch schıen zunächst Park Changnokyo auch blü-
un sıch dabej VO  3 dem Grundsatz leiten lıefs, werde hen Besonders die Regierung 5Syngman Rhee beobachtete
ıne „relıig1öse Führung 1m Lande eher- als 1m Himmel VO Beginn der Tätigkeit 1mM Jahre 1956 die Arbeit
der 1n Rom benötigt, die Farmer VO  = ıhrer unertrag- Sanz N:  u un: beschimpfte den Begründer Park Tae Sun
lichen ASt befreien“ (Korea Its Land, People and als „Mörder“ un: „Kommunisten“. Seither stand stan-
Culture of all Ages, Hakwon-Sa Seoul 1960, 326), dıg 1m Mittelpunkt VO  S Beschuldigungen „Scharlatan,
rlebte nach Zeıiten der Verfolgung eınen Auf- Häretiker, Schwindler, Betrüger”“. 1959 wurde
schwung un nahm 1905 den Namen „Ch’ondokyo“ oder zweıieinhalb Jahren Gefängnis verurteılt, WESC seınes
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wachsenden politischen Einflusses jedoch schon bald wie- dächtigungen MmMIt dem Hinweis, auch die Protestanten
der entlassen. ber auch Syngman Rhees Nach- seien Ja früher VO'  3 den Katholiken als Häretiker Ver-
tolger Chang machte InNnan iıhm wieder den Prozeß, dammt worden. Es bleibt abzuwarten, WI1e sich diese
die Kette der Vorwürfte wurde immer länger. Seiner Be- Gruppe, deren Aktivität und Bedeutsamkeit VO'  s otfi-
WESUNS AT dies jedoch keinen Abbruch. Dıiıe Regierung z1ellen Stellen zunehmend heruntergespielt wird, iın den
Park Chung Hee äßt ıhm gyrößtenteils Freiheit und yab kommenden Jahren entwickeln WIr  d.
O: offiziell einıgen Projekten ıhre Zustimmung.
Der heute 52Jjäahrige Park Tae Sun hatte bereits 1944, Probleme der Christen
nach seiner Rückkehr AUS Japan, ıne Doppeltätigkeit
ausgeübt, Ww1e s1e heute für iıhn un seine Bewegung 1le anderen Religionsgemeinschaften jedenfalls haben
typiısch iSE:. Neben Aufgaben 1ın der Presbyterianischen sıch bereits zusammengeschlossen 1in der „Gesellschaft der
Kirche etrieh MmMIt 340 Arbeitern die „Koreanische Religionen Koreas“. Hıer scheint die Zusammenarbeit
Präzisionsmaschinen-Gesellschaft“. ber verschiedene esonders 1m Hiınblick auf spezielle koreanische Bedürf-
Statıonen hinweg wıdmete siıch schließlich der Straßen- nısse csehr Zut gedeihen. Neben den verschiedenen
predigt. Be1i einem solchen Trefien, dem christlichen Gruppen un Gemeinschaften siınd auch die
Menschen teilnahmen, oll schließlich 1955 ıne Vısıon Buddhisten un die Ch’ondokyo darin verfitireten. Der
gehabt haben, be] der „heilıges Feuer“ un: „Irısches W as- Dialog selbst hat zunächst den Christen begonnen,
ser direkt VO' Hımmel auf ıhn herabgekommen selen. während tür ıne Ausweıtung auf die Buddhisten —

Kurz darauf oll eın Krüppel geheilt worden sein Da- scheinend N1C}  ht genügend Vorarbeit >1Dt. Die Buddhisten
spielen iın Korea nıcht die Rolle, die S1e eLItwa2 1n Vietnammals begann bereits die Verehrung, un selbst bezeich-

nete sıch als „einen Aaus dem Osten“, VO'  3 dem Isaı1as spielen, da 1n Korea bis 1910 der Kontfuz1ianismus prak-
(41, bereits gesprochen habe Er oing a weıt, tisch Staatsreligion WAal,.
dennVers deuten, daß mIt „Osten“ Korea Dıe Protestanten ekamen den Erfolg Park Tae uns
gemeınt sel, mMIt den „Küstenländern“ Japan un: dies meısten spuren. Dennoch schätzt InNnan die Zahl der
Japan se1 1U  e} AFUDISS, Hıer spielt offensichtlich MI1t Protestanten heute auf Wwe1l Miıllionen. Sıe haben 1m —

nationalistischen FEmotionen. 7z1alen Bereich große Verdienste, hemmten ıhre Aktivität
Eıne der ersten Aktivitäten der Bewegung nach Parks in der etzten eIit aber häufig selbst durch ımmer NeEUEC

Ausschlu{fß durch die Presbyterianer WAar die Gründung der Aufspaltungen. So Z1Dt allein vier presbyterianiısche
„Christlichen Stadt Nr 1:: für mehr als O0Ö Anhänger Kırchen. Priestermangel esteht nıicht, Ja alleın das Theo-
MIt oroßen, gewinnbringenden Fabrikanlagen. Eıne WEe1- logische Seminar der Presbyterianer ın Seoul hatte 1967
tere Stadt für 100 0O0OÖ0 Menschen efindet sıch nach An- viele Kandidaten Ww1e alle indischen protestantischen
gaben VO  e} Moos 1m Bau, während die Stadt Nr Seminare Die 600 protestantıschen Gemeijnden
bereits Juli 1962 begonnen wurde. Als Zweı1g- Seouls bilden das Herzstück des relıg1ösen Lebens. Hıer
gründung für alle „externen“, nıcht rel1ig1ösen Be- finden allmorgendlich Uhr Gebetsversammlungen
tätıgungen wurde ZU gleichen Zeiıtpunkt die „Zion Neben der Evangelienverkündigung wıdmet sich die
Foundatıon“ errichtet, die Aus Abteilungen für Erziehung, protestantische Kırche 1aber auch dem Schulwesen, der
Geschäft un: Konstruktion esteht. Es x1bt VO' Kinder- Krankenbetreuung un: der Intormation durch eıgene

Rundtunksender. Mıt erheblichen Afinanziellen Mitteln AUSgarten hıs ZUur Universität alle Zion-Bildungseinrichtun-
SCH, oibt Post-, Telefon-, Transport- un: Elektrizitäts- den USA entstand vielfach nach westlichem Vorbild ıne
sektionen. 1964 Zzählte die ewegung i Millionen An- christliche rasenz ın allen Lebensbereichen. Neuerdings

hat dies die Frage aufgeworfen, ob mMa  s damıt nıcht diehänger, VO Analphabeten bıs ZU Universitätsprofes-
SOT. hne fremde oder Regierungshilfe entstand 1n kurzer Kräfte sehr aufsplittere, ob INa  w nıcht cschr „ab-
elit eın größeres Netz VO  S} Zion-Institutionen. Bereıts hängig“ werde, Ja vielleicht den typisch koreanı-
1962 produzierten die Fabriken mehr als verschiedene schen Weg, der bei den Religionen erfolgreich 1St,
Produkte VO  S „Christlichen Karamelbonbons“ bis völlıg außer acht lasse. Selbst die theologische Grundlage
Pıanos, aber auch künstliche Blumen un: Soya-Sauce se1 vieltach falsch gelegt, da INa  5 1m konservatıven west-
werden bereits untfer dem Markenzeichen Zaon  CC AUS- lıchen Stil CTIZOSCH sel, sıch dann aber „koreaniısch“

werden nıcht mehr nach der Entwicklung im Westengeführt. Glas-, Zement- un Stahlproduktion folgen.
Die Bezahlung der Arbeiter lıegt dem koreanıschen gyerichtet habe un: NUunN, da 1iIN4an noch nıchts Eıgenstäan-
Durchschnitt, un: doch machen die Anhänger mıt, weıl S1e dıges hat, 1m Konservatıvyısmus eharrt. Ebenfalls 1mM Hın-
siıch mıtverantwortlich un als Mıtbesıitzer tühlen. Im blick auf dıie MT Gruppen fragt 114  $ SICH, ob richtig
übrigen bringen viele LIEUC Anhänger ıhr Hab WAar, den Individualismus der Christen ftördern.
un: Gut mıit, manche verlassen ihre Familien, sıch Fast die yleichen Probleme stellen sich den Katholiken.
dem „ewıgen Leben 1mM koreanıs  en Paradies“ wıid- Mırt eiınem durchschnittlichen Jahreszuwachs VO  — 500
11€eN. Be1i den Gottesdiensten steht die Predigt 1mM Mittel- während der VErSANSCHNCH zehn Jahre erhöhte sıch dıe
punkt, AanNnsonNsten erinnert sehr viel die Presbyterianer. Zahl der Gläubigen YST 153 600) VOon
Dıie theologische Grundlage selbst 1St außerst verschwom- 285 7592 1m Jahre 1957 auf 731 628 Mıtte 1967
INCN, da{ß sıch Vertreter der katholischen Kirche, als S1e Damıt hat sıch die katholische Kirche in Korea einen
sıch außern sollten, ob siıch ine häretische Gruppe nıcht übersehenden Stand erworben. Seit Errichtung
handle, Sagten, dies könne YTSLT nach SCNAUCH Studium der Hıerarchie März 1961 iSt Südkorea 1n Erz-
der Lehren un der Praxıs erfolgen. Natürlich 1St den diözesen und Diözesen eingeteıilt. Aus der Tatsache,

da{( ın Korea koreanische un: ausländische ErzZ-protestantischen Gruppen eher einer solchen Feststel-
Jung velegen. Dıie Miıtglieder der Bewegung selbst be- ischöfe (einer davon 1St der Pro-Nuntius), korea-
zeichnen sıch als „Wahre östliche Christen“, die iıhre  Z An- nısche un ausländische Bischöfe sSOWl1e 416 koreanische
weisungen direkt VO Hımmel un: nıcht VO  w einer W eSsSt- un: 341 ausländische Geıistliche tätıg sind un NUur
lichen Spiıtze erhalten, und, begegnen protestantischen Ver- 335 Pfarreien, jedoch 1852 Missıionsstationen existieren
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(Zahlenangaben nach „Korean Catholic Dıirectory“, aße den soz1alen Aufgaben (unter Hınzuziehung VO  }
Seoul> äßt sich der besondere Charakter der korea- Koreanern) un dem Ausbau des Laienapostolates wiıd-
nıschen Kırche bereits ablesen, der noch durch die An- inen. Katholischer Akademikerverband, ath Hoch-
wesenheit VO  - weiblichen un: männlichen Orden schuljugend, Frauenbewegung, Arbeiter un: Landjugend-unterstrichen wırd. In konsequenter Folgerung Aus dieser bewegung haben miıt viel Elan ihre Arbeıt aufgenom-besonderen Struktur zwiıischen einheimischer un Miıssıons- Inen.,. ber die seit langer eIit mıiıt syroßer Einsatzfreude
kırche kam 1m Dezember 1968 einem ersten un: Opferbereitschaft geleistete Soz1ialhilfe 1n Kran-
'TIreften zwiıschen Mitgliedern des ständigen Komitees der kenhäusern, Ambulanzen, Waisenhäusern, Alten-
koreanischen Bıschofskonferenz und der Konterenz der
Söheren Ordensoberen der Männerorden ıin Korea un heimen, Leprosorıen, Kındergärten un: über

100 Bildungseinrichtungen VO  3 der Grundschule bis ZzUuU
VO: Za bis Januar 1969 Z ersten gemeiınsamen College hinauf (diese Aktivitäten sind IWa SENAUSOKonferenz, auf der ıne möglichst eftektive g- auf protestantischer Seıite anzutreften) widmet sıch diemeınsame Planung un Schwerpunktfestsetzung 7INg. Kırche se1it ein1ger eIit weiıtergehenden un: als Inıtial-Probleme WI1e das der verheirateten Diakone, Errichtung zündung wırkenden Projekten. Beeinflußt durch SELA
eines Natıionalen Pastoralinstitutes un Intensiykurse für (Komitee ZUT Förderung soz10-Okonomischen Lebens 1n
Priester, Schwestern un Laıien wurden damals besprochen Asıen) un unterstutzt VO Miısereor un:! anderen Hılts-
un!: werden seıtdem diskutiert bzw. bereits gelöst. organısatiıonen oründete INan Arbeiterzentren un:
TIrotz des ständıgen Anstıegs der Beruftfe un: einer schon
ertreulichen Zahl einheimischer Priester 1St der Priester-

das „Institut für Arbeıtsbeziehungen“ 1n Seoul Neben
der menschlichen un: soz1alen Betreuung der Arbeiter

mangel erschreckend hoch, un auch die CNOTINE Ent- widmet INa  w} sıch hier 1n Intensiyvkursen für Arbeitnehmerlastung durch die 2305 männlıchen un: 1007 weıblichen esonders der Schulung 1n den wichtigsten theoretischenKatechisten besonders auf soz1alem un pädagogi- un: praktischen Grundlagen für eın unabhängiges, —schem Gebiet reicht nıcht AUuUS.,. Da die koreaniısche folgreiches Gewerkschaftswesen, somıt spezıell dasKırche nach den Philippinen, Vıetnam un Ceylon den Versagen der ganz der Regierung ergebenen Gewerk-
prozentual höchsten Anteıl Katholiken (bezogen auf schatten wettzumachen (vgl dazu den austührlichen Be-die Gesamtbevölkerung) ın Sdahnz Asıen aufzuweisen hat riıcht Modelle kirchlicher Soz1ialarbeit 1n Korea, 1e€un: die Zahl der Katechumenen 1m Vergleich den Katholischen Miss1ıonen“, Juli/August Eınen erstenGetauften nırgends hoch 1St WI1e dort, zeıgt sıch auf Erfolg ın dieser Hınsicht konnte ine VO  3 der CA]J gegrun-diesem Gebiet die yrößte Schwierigkeıit. Die dete Gewerkschaftsgruppe 1m vorıgen Jahr verbuchen, dierapıde Zunahme der Aufgabenbereiche un: die große, die unhaltbaren un: leider ın Korea noch vielfach NZU-noch immer nıcht geschlossene Lücke, die der Korea- treffenden Mifßstände in einer Seitentabrik brandmarkte:krieg 1n die Reihen der Katholiken riß (fünf Bischöfe, Kinderarbeit, 12-Stunden-Tag, 7-Tage-Arbeit, verspatetePrıester, zahlreiche Ordensangehörige un: Sem1-
narısten un: Tausende Katholiken wurden damals C1-

Lohnauszahlung. ach Entlassungen, Verhaftftungen un:
Fabrikschließungen als Folge dieser Aufklärungsarbeitmordet), werden noch auf lange Sıcht tast unüberwind- etizten sıch nıcht LUr der zuständige Bischof, sondern auchbare Hındernisse bedeuten. die koreanische Bischotskonterenz 1n oftenen Briefen 1ın
den Tageszeıtungen für die CA]J un deren Forderung
nach treier Gewerkschaftsarbeit 1n. Unter diesem un:Wachsendes Prestige
dem ruck der dadurch aufgerüttelten Bevölkerung EeNLTL-

Autfallendes Merkmal ISt dafß die katholische Kirche schuldigten siıch die Verantwortlichen auf Arbeitgeber-
ıne Kırche der Armen un: der Intellektuellen 1St. un Regierungsseite für ihr Vorgehen, machten die
Wichtigste Aufgabe der Kirche WAar un: 1sSt zunächst, Zwangsmaßnahmen rückgängig un versprachen iıne
den tradıtionellen Gemeinschaftsbegriff der Koreaner, Überprüfung der frühkapitalistischen Mißstände. Hatte
der 1Ur die S1ıppe der Führung des Vaters kannte, die Bischotskonterenz 1m Sommer 1967 bereits „eine
auszuweıten. Kam mıiıt Ende des Koreakrieges durch kurze, pragnante Zusammenfassung der päpstlichen
Zerstreuung der Sıppen, Tötung vieler Eltern un Eıgen- Sozialenzykliken iın der einprägsamen Form eınes lau-
VeErantwortung der alleinstehenden Kinder bereits bensbekenntnisses mıiıt Artikeln“ veröftentlicht un:
einer abrupten Veränderung (vgl Dıtha Roithner: kurz UVOo eiınen hauptamtlichen Sozialreferenten für
Kırche der Armen, „ Theologisch-praktische Quartalszeit- jedes Bıstum ZUur Pflicht gemacht, wurde Jjetzt erstmals
schrift“ F, 1967/1, 7 {t.), „schufen dıie Urbani- dieses Konzept ın der Oftentlichkeit demonstriert.
sıerung un: der Zustrom der Menschen ın die Stidte Dieser Durchbruch hat das Prestige der katholischen
aut der Flucht VOor dem Krieg einen Sanz Sınn Kirche erhöht un gleichzeitig den eINZ1g yangbaren Wegfür dıe Freiheıit, un 1mM weıteren Verlauf führte das für die Zukunft gewlesen: Unabhängigkeit VO  3 jeder
1elfach einer Absage die tradıtionelle gesellschaft- Interessengruppe, Solidarität mıiıt den Unterdrückten un:
iche Ordnung un: deren einengende Schranken. In Einbettung der Kirche miıt koreanıis  en Mitteln 1m
dieser Umbruchsituation versucht 1U die Kırche, dem koreanıschen olk Es ware schade, WwWenn durch die 1n
Koreaner die Brüderlichkeit aller Menschen der etzter elit angestiegenen Übertritte VO Prote-
Vaterschaft Gottes nahezubringen“ S Z9) Man VCI- stantısmus ZU Katholizismus, dıe laut „Missı“ (10/1968)sucht ın Einzelkontakten un -gesprächen, „auf einem „1N die Zehntausende“ gehen un: „auf frejier persönlicher
NEU erworbenen Selbstbewußftsein aufbauend, die Achtung Entscheidung nach reitlicher Überlegung beruhen“ ollen,
VOr jedem Menschen un! den VWıllen, ıhnen dienen“, diese Hen Grundlagen wieder erschüttert würden. Fiter-
herbeizuführen un: weiterhin das autorıtire Vaterbild süchteleien un Konkurrenzdenken sind soeben beseitigt

un: durch fruchtbare Zusammenarbeit besonders 1m SOZ12-der Tradıition durch „das Moment der liebenden dorge
des Vaters für jedes seiner Kınder“ TSt len Bereıich TYTSEeIZT worden. ehr als Je UV! bedarf Suüd-
nach diesen Bemühungen konnte INa  3 sich 1n verstärktem korea der Impulse un: Mitarbeit aller Christen.
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